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In dem hochkomplizierten Gebilde einer demokratisch gegliederten Gesellschaft

und ihrer partikularen Egoismen kann weder die Kultur noch die Wissenschaft ge-

deihen ohne die ordnende Hand, die der Politik das ihre gibt und sorgt, dass sie

nicht zu viel nimmt, das heißt die garantierte Autonomie dieser kulturfördernden

Organisationen schützt und stärkt.

PeterWapnewski: Mit dem anderen Auge. Erinnerungen

1959-2000, Berlin 2006, S. 104

AmEnde beginnt die Große Transformationmit dem Engagement von Einzelnen –

aber nicht nur amEinkaufsregal, sondern in der Rolle als Pionierinnen undPioniere

des Wandels, die Wissen, Haltung und Fähigkeiten miteinander kombinieren und

kontinuierlich im eigenen Handeln kultivieren.

Uwe Schneidewind: Die Große Transformation. Eine Einführung

in die Kunst gesellschaftlichenWandels, Frankfurt a.M. 2018, S. 475
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